Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 3.) 


Ausgegeben Danzig, den 15. Jannar 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
177 Eine goldene Remontoiruhre mit dem Mono⸗ 
gramm B. B. Gehäuſe Nr. 109248 (fd. Nr. 16742 
iſt einem Arbeiter unter verdächtigenden Umſtänden 
abhenne ef 

ch erſuche einen jeden, der über die Herkunft 
einer Sehen Uhr Auskunft geben kann, dieſes zu den 
Akten V J 1030/97 anzuzeigen. 
Elbing, den 4 Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

178 In einer Strafſache wird die unverehelichte 
Kellnerin Ida Hirſchfeld, früher in 1 5 bezw. 
Marieuburg aufhaltſam, als Zeugin geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Aufenthalt 
der Hirſchfeld Auskunft geben kann, dieſes zu den 
Akten V J 1022/97 anzuzeigen. 

Elbing, den 4. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


179 Der Mnsketier Heinrich Gawehns von Profeſſion 
Maler, geboren am 4. Oktober 1863 zu Neu Lubönen, 
Kreis Ragnit, gedient vom 20. Januar 1884 bis 
17. September 1885 beim Infanterie » Regiment 43, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗ Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Gawehns Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und 
eine Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 
85 JI 706 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 7. Januar 1898. 

Königliches Bezirks „Kommando. 
180 Der Fleiſchergeſelle Ludwig Grape und die 
Arbeiterwittwe Wilhelmine Strauß, beide ohne Domizil, 
e in einer hier anhängigen Strafſache geſucht. 
erſuche Jeden, der über den gegenwärtigen 
Aufenthalte der Genannten etwas weiß, hierher zu 
meinen Akten Y J 574/97 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
181 Am Morgen des 1. Dezember 1897 zwiſchen 
6 und 7 Uhr find dem Pfarter Bleske in Oſterwieck 
250 Mark mittels Einbruchs entwendet worden. 
Darunter befanden ſich 2 Fünfmarkſtücke (Kaiſer 
Sriebrid), 1 Krönungsthaler, 1 Siegesthaler und 
1 Marienthaler. 

Der That verdächtig erſcheint ein unbekannter 

Mann, der am Morgen der That in der Nähe des 


Pfarrgehöfts geſehen iſt. 


Er trug ſchwarze Hoſe, 
hohe Stiefel, dunkeln Rock und graue Mütze. 

Es wird erſucht, von Umſtänden, die zur Ente 
deckung des Thäters führen können, zu den Akten 
IV J 1044/97 Mittheilung zu machen. 

Konitz, den 5. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


182 Der Militärinvalide, Arbeiter Paul Doma⸗ 
ſchewski, ohne feſten Wohnſtz, geboren den 29. Juni 
er zu Alt Janiſchau, wird in einer Strafſache 
gefucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der über den Auf⸗ 
enthalt des Domaſchewski Auskunft geben kann, 
dieſes zu den dieſſeitigen Akten V J 732,97 ans 
zuzeigen. 

Elbing, den 4. Januar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


183 Gegen den Schaubudenbeſitzer Otto Fritz 
Geyer aus Königsberg i. Pr., geboren in Kalkappen, 
Kreis Tilſit, den 17. November 1869, iſt das 
Hauptverfahren wegen Körperverletzung eröffnet. 
Es wird um Angabe des jetzigen Wohnortes 
deſſelben zu den Akten 14 D 583/96 erſucht. 
Königsberg i. Pr., den 20. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


Steckbriefe. 


184 Der Steinſchläger Franz Oppermann, früher 
in Garzigar und Lanz aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, iſt durch Urtheil des Königlichen 
mac Lauenburg vom 24. April cr. 1 —— 
gemeinſchaftlichen Forſtdiebſtahls zu 11 — elf — 
Mark Geldſtrafe, im an zu 3 — drei — 
Tagen Gefängniß, zum gemeinſchaftlichen Wertherſatz 
von 2,20 Mk. und zur gemeinſchaftlichen Tragung 
der Koften verurtheilt. 

Es wird um Strapvollſtreckung und Nachricht 
zu unſern Akten D 38/97 erſucht. 

Lauenburg i. P., den 1. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

185 Gegen den Arbeiter Gottlieb Freyt aus Schoen⸗ 
wieſe, geboren am 12. Dezember 1875 zu Soldau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheif 
des en Scöffengerihis zu Soldau vom 
28. Juli 1897 wegen Sachbeſchädigung erkannte 
Geldſtrafe von 5 — fünf — Mark beigetrieben, im 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 1 Tage 
vollſtreckt werden. 
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Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht zahlt. 

Soldan, den 29. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 
186 Gegen den Laufburſchen Carl Peters, zur 
Zeit ohne Wohnung, geboren zu Friedrichsberg, 
Kreis Elbing, am 15. Juli 1875, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Serichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den dieſſeitigen Akten IV J 862/97 Nachricht zu 
geben. 

Beſondere Kennzeichen: Bekleidet mit einem 
grauen Jaquet⸗Anzug, 
braunem ſteifen Filzhut. — Der Zeigefinger der 
rechten Hand iſt ſteif. — p. Peters trägt kurzes, in 
der Mitte geſcheiteltes ſchwarzes Haar und hat einen 
Schnurrbartanſatz. 

Elbing, den 28. Dezember 1897. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


187 Segen den Arbeiter Albert Block, geboren in 
Gr. Schellmühl am 29. April 1877, evangeliſch, zu⸗ 
letzt in Danzig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 9. Juni 1897 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
10 D 785/97 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 12. 


188 Gegen die Wittwe Julianna Böttcher geb. 


Kirſchke aus Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
am 14. April 1862 in Strepſch geboren, katholiſch, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern, uns aber 
zu den Akten 1 D 361/97 Nachricht zu geben. 

Carthaus, den 3. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


189 Gegen die Heerespflichtigen: 

1. Rudolf Cäſar Chriſtian Omnitz, geboren den 

3. Dezember 1874 in Bürgerwieſen, 

2. Carl Otto Parſchauer, geboren den 22. De⸗ 
Fe 1874 daſelbſt, 
Eduard Guſtav Raetzke, geboren den 4. Ok⸗ 
toner 1874 daſelbſt, 
Carl Andreas Schmidt, geboren den 17. März 
1874 daſelbſt, 
Johann Peter Milenz, geboren den 28. März 1874 
in Fiſcherbabke, 
6. Andreas Kirkowski, geboren den 16. Juni 1874 

in Gemlitz, 


Be > 
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dunkelblauem Ueberzieher, 


Carl Johann Lull, geboren den 2. Dezember 


1874 daſelbſt, 


8. Paul Herrmann Leßnau, geboren den 20. Ja⸗ 
nuar 1874 daſelbſt, 


Johann 


. Johaun 


. Eduard Wilhelm 


Auguſt Johannes Koſtuſch, geboren den 2. Ja⸗ 


nuar 1874 in Herrengrebtn, 
Ernſt Lewandowski, 
24. Juni 1874 daſelbſt, 


geboren den 


„Johann Adolf Mew, geboren den 26. Januar 


1874 in Herzberg, 


Paul Johannes Radzajewski, geboren den 16. Ja⸗ 


nuar 1874 in Holm, 


Friedrich Guſtav Zobel, geboren den 21. März 


1874 in Letzkau, 


Friedrich Ferdinand Lietz, geboren den 11. Ok⸗ 


tober 1874 in Letzkauerweide, 


Carl Otto Ringe, geboren den 27. Oktober 1874 


zu Gr. Plehnendorf, 


„Carl Auguſt Jablonski, geboren den 22. Fe⸗ 


bruar 1874 in Scharfenberg, 


Franz Rudolf Tetzlaff, geboren den 2. Februar 


1874 daſelbſt, 


Carl Friedrich Wilhelm Müller, geboren den 


6. Juli 1874 in Schmerblock, 


Theodor Albert Schwohl, geboren den 9. No⸗ 


vember 1874 in Schönau, 


. Carl Guſtav Sehl, geboren den 23. Januar 1874 


in Schönbaumerweide, 


Peter Abrahm Schüdler, geboren den 7. De⸗ 


zember 1874 in Schönrohr, 


2. Emil Richard David Rehberg, geboren den 


2. Mai 1874 in Steegen, 


Paul Heinrich Gaedtke, geboren den 13. Ja⸗ 


nuar 1874 in Stutthof, 


Guſtav Hugo Adolf Jäger, geboren den 30. Juni 


1874 daſelbſt. 


5. Carl Friedrich Stein, geboren den 31. Januar 


1874 daſelbſt. 
Friedrich Thoms, 
10. Mai 1874 daſelbſt, 


geboren den 


Rudolf Auguſt Pethke, geboren den 17. Juni 


1874 zu Trutenauer⸗Herrenland, 
Dirſchauer, geboren den 
14. Februar 1874 in Weichſelmünde, 


Emil Peter Paszowski, geboren den 31. Januar 


1874 in Weichſelmünde, 


30. Johann Gottlieb Bonikowski, geboren den 
14. Januar 1874 in ae 
„Andreas Franz Kochanski, geboren den 
11. Jauuar 1874 daſelbſt, 
32. Johann Jacob Scheidemann, geboren den 


. Carl Auguſt 


26. Januar 1874 zu Wotzlaff, 


3. Ernſt Robert Dau, geboren den 25. April 1874 


in Groß⸗Zünder, 


. Franz Auguſt Porzeng, geboren den 27. Auguſt 


1874 daſelbſt, N 
Wohlgemuth, geboren 
29. Juli 1874 daſelbſt, a 


den 
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36. Auguſt Friedrich Gajewski, den 
16. Juli 1874 in Zugdam, 
37. Peter Auguſt Grabowski, geboren den 8. März 
1874 daſelbſt, 
38. Friedrich Wilhelm CLöttker, 
30. September 1874 daſelbſt, 
39. Auguſt Friedrich Carl Nuttkowski, geboren den 
6. April 1874 daſelbſt, 
ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, iſt durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der I. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 16. November 1897 
wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle auf eine 
Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen erkannt worden. 
Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen können, zu verhaften und dem nächſten Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafen 
zuzuführen. 
Danzig, den 31. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
190 Der Rentengutsbeſitzer Friedrich Quetſchke 
aus Kerſchkow, zuletzt in Jägerhof bei Lauenburg i. P. 
aufhaltſam geweſen, geboren den 18. Auguſt 1850 
zu Nippoglenſe, Kreis Stolp, iſt durch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Lauenburg 
März 1897 wegen Sachbeſchädigung 


geboren 


geboren den 


i. P. vom 8. 
zu 3 Mk. Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
1 Tag Gefängniß und in die Koſten des Verfahreus, 
welche 31,50 Mk. betragen, verurteilt. 
Es wird um Straſvollſtreckung und Benach⸗ 
richtigung zu den Akten 3 D 284/95 erſucht. 
Lauenburg i. P., den 27. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


191 Der Bierverleger Paul Noffz, geboren am 
13. Dezember 1867 zu Großendorf, Kreis Stolp, 
letzter bekannter Aufenthaltsort Stolp, iſt durch 
rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Stolp vom 5. Juli 1897 wegen Gewerbe⸗ 
bins zu einer Geldſtrafe von 30 Mk., im Nicht- 
eitreibungsfalle einer Haftſtrafe von 10 Tagen 
verurtheilt worden. 
Von der Geldſtrafe hat Noffz bereits 12 Mk. 
Nich ele . 18 00 im 
ungsfalle 10 agen Haft, ſoll an 

Noffz s ie Aden. 8 n 

3 wird erſucht, den p Noffz, falls er die 
Zahlung der Reſtſtrafe von 18 c nachweiſen 
kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Reſt⸗ 
haftſtrafe von noch 6 Tagen abzuliefern. auch von 
dem Geſchehenen zu dieſen Akten D 173,97 Nachricht 
zu geben. 

Stolp, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
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192 Gegen den Morgenbeſitzer und Drehorgel⸗ 
ſpieler Anton Ornowski aus Lapkawald, Kreis 
Allenſtein, geboren im Jahre 1835 zu Frauenwalde, 
Kreis Heilsberg, welcher flüchtig ift, it die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehens gegen § 173? R.⸗St.⸗ 
G. B. von dem Amtsgericht Wartenburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern und zu 
den Akten II J 1021 hierher Nachricht zu geben 

Ornowski, welcher ſeinen Wohnort Lapkawald 
in Begleitung einer etwa 28 Jahre alten Frauens⸗ 
perſon mit ſeiner Drehorgel am 1. Weihnachtsfeſttage 
verlaffen hat, hat die Abſicht geäußert, auf ſeinem 
Wandergewerbeſchein ſeinen Namen zu verändern. 

Beſchreibung: Alter ca. 62 Jahre, Größe 
mittel, Haare grau melirt, grauer Schnurr⸗ und 
Vollbart, Augen blau, Naſe ſchmal und groß, Zähne 
gut erhalten, im Geſicht rechts eine große Warze. 

Kleidung: er trägt beim Umherziehen ſchwarze, 
braune und graue Kleider. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Fuß lahm, jo 
daß er beim Gehen auf die rechte Seite überfällt. 

Allenſtein, den 30. Dezember 1897. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
193 Gegen den Arbeiter Julius Wetzel aus 
Bromberg, geboren am 28. April 1860 in Marien⸗ 
werder, evangeliſch, verheirathet mit Johanna geb. 
Schröder, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern und zu 
den Unterſuchungsakten II J 1221/97 Mittheilung 
zu machen. 

Bromberg, den 31. Dezember 1897. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 

194 Gegen den Fleiſchergeſellen Carl Schmidt, 
ohne Domlzil, zuletzt in Vandsburg, geboren am 
10. Juli 1869 in Dobrzyn in Rußland, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Thorn vom 
4. Dezember 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung und Nachricht zu D 698/9“ 
erſucht wird. 

Thorn, den 30. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
195 Gegen den Tiſchler Eduard Axt aus Brom⸗ 
berg, geboren am 5. Mai 1879 in Elving, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls und verſuchten ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 2 J 15/98 hierher Nachricht zu geben 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur klein und ſchmächtig, Haare dunkelblond, 
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Stirn niedrig und faltig, Augenbrauen braun, Augen 
grau, Naſe ſtumpf, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Filzhut, Chemiſett ohne 
Shlips, dunkle Weſte, ſchwarze Hoſe, Gamaſchen, 
graues Jaquet. 

Beſondere Kennzeichen: 
auffallenden unſicheren Blick. 

Bromberg, den 6. Jannar 1398. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
196 Gegen den Schloſſergeſellen Reinhold Harder, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam, geboren am 8. Februar 
1870 zu Bromberg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Majeſtätsbeleidigung 
verhängt. 

s wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig abzuliefern und zu den 
Akten VI J 863/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchwächlich, Haare blond, Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Danzig, den 4. Januar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

197 Gegen den Matroſen Guſtav Egdmaun aus 
Gr. Fr. Grabau J, Kreis Labiau, geboren daſelbſt 
am 13. Juli 1863, verheirathet mit Auguſte geb. 
Hennig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Labiau 
vom 20. Januar 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 
132/96. 

Labiau, den 6. Jauuar 1598. 

Königliches Amtsgericht. 

498 Gegen den Arbeiter Johann Gähnki, geboren 
am 6. Januar 1874 in Frauenburg als Sohn der 
Johann und Barbara geb. Merquardt⸗Gähnki'ſchen 
Eheleute, katholiſch und zuletzt in Ellerwald IV. Trift 
aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten Aufenthaltsorts, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern und zu 
den hieſigen Akten V D 659/97 Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 5. Jauuar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
199 Gegen den Fiſcher Fritz Auguſt Loewener 
aus Voeglers, geboren am 3. Oktober 1863 daſelbſt, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
14. Dezember 1897 erkannte Geldſtrafe von 150 Mk. 
evtl. 6 Wochen Haft vollſtreckt werden 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht 
zahlt, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 


keine außer einem 
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gefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den 
Alten IX E 1166/97 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht 13. 

200 Gegen den Fleiſchergeſellen Johann Sturbeck, 
unbekaunten Aufenthalts, geboren am 24. Juni 1862 
zu Pillau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 14. Dezember 1897 erkannte Geldſtrafe 
von 150 Mark eventl. 6 Wochen Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten IX IE 
1174/97 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


201 Der hinter dem Schmied Ignatz von Zagorski 
aus Zduny unter dem 2. Dezember 1895 erlaſſene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
202 Der im Oeffentl. Anz. für 1896, Stück 16, 
Seite 252, Nr. 1950 hinter dem Handlungsreiſenden 
Hermann Carl Sareyka wegen Betruges erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Lyck, den 5. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
203 Der hinter den Arbeiter Friedrich Rößler 
unter dem 17. Juli cr., erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 5 Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
204 Der hinter den Rübenarbeiter Franz 
Jaſchinski unter dem 25. Juli 1897 erlaſſene, in 
Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 5. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
205 Der hinter dem ehemaligen Buchhalter und 
Händler Carl Borrmann im Anzeiger pro 1897 
Stück 7 Nr. 595 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 6. Januar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
206 Der unterm 11. November 1893 hinter das 
Dienſtmädchen Bertha Schulz aus Klein Boſchpohl, 
zuletzt in Schweslin erlaſſene, in Nr. 47 unter 
Nr. 4912 dieſes Anzeigers pro 1893 abgedruckte 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. P, den 6. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


207 Der unterm 12. Auguſt 1897 hinter den 
Arbeiter Samuel Grabowski aus Teſſensdorf erlaſſene, 
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in Stück 34 unter Nr. 3475 dieſes Blattes auf— 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
208 Der unterm 21. Oktober 1892 hinter der 
unverehelichten Barbara Borzechowski erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erledigt. 
Dirſchau, den 4. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
209 Der hinter dem Zwangszögling Michael 
Liegmann unterm 17. Februar 1891 erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 
Konitz, den 31. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht 3. 
210 Der unter dem 390. März 1897 hinter die 
Dienſtmagd Julianna Czaja in Nr. 17 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
211 Der gegen den Arbeiter und Fleiſcher Johann 
Perk aus Gr. Dembowitz, unter dem 25. Mai 1897 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 27. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
212 Der hinter dem taubſtummen Arbeiter Georg 
Suſa, unter dem 12. Oktober 1896 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 31. Dezember 1897. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
213 Der hinter die Wittwe Catharina Penk geb. 
Pettk aus Borzeſtowskahutta, unter dem 12. Juli 1893 
erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 31. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
214 Der hinter dem Fleiſcher Michael Latouewicz 
(Latonowisz auch Latoniewicz), unter dem 31. Ok⸗ 
tober 1896 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Januar 1898. 
218 Der Erſte Staatsanwalt. . 
unter b Der hinter dem Arbeiter Michgel Koſielski, 
Blatt 1 4. Auguſt 1593 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
es aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Dezember 1897. 
216 © Der Erſte Staatsanwalt. 
Alexand 1 S hinter dem Arbeitsburſchen Leopold 
ezander Serotzki aus Danzig, geboren in Langfuhr 
ealnſſene, in WE 85 unter dem 1. November 1897 
7 8 } f 9 i 
Stedbrief iſt erledige dieſes Blattes aufgenommene 
Danzig, den J. Januar 1898. 
ee Der Amtsanwalt. 
217 Der unterm 7. Mai 1897 hinter dem Korb⸗ 
macher Hermann Damerau aus Ellerwalde erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 6. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


218 Der hinter den Arbeiter Carl Rilk, unter dem 
18. März 1897 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
219 Der hinter dem Fleiſcher, auch Arbeiter Eduard 
Ernſt (Erſt), unter dem 13. Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 8. Januar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
220 Das unterm 1. Dezember 1897 hinter dem 
Handelsmann Wilhelm Kaſſuer aus Bromberg, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, erlaſſene offene Strafvoll⸗ 
ſtreckungserſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg i. P., den 6. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
221 Der hinter dem Maurergeſellen Paul Jaku⸗ 
bowski unter Nr. 2773 in Nr. 27 pro 1897 unterm 
26. Juni 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schwerin a. W., den 10. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


222 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Prauſt Band III Blatt 109 auf 
den Namen des Eugen Boesler eingetragene, in den 
Kunſtwieſen belegene Grundſtück am 1%. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 23,52 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 5,0040 Hektar zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 

| in die Stelle des Grundſtücks tritt. 


. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. März 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 4 Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 

228 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Königsdorf Band II Blatt 41 
auf den Namen des Mühlenwerkführers Ludwig Witt 
eingetragene, im Gemeindebezirk Rothebude belegene 
Grundſtück am 2. März 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtſtelle — 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 63,84 Mark Reinertrag 
und einer Fläche 6,97,29 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 81 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 4. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

224 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 XVIII Blatt 624 
auf den Namen des Malermeiſters Bernhard Wittſtock 
zu Zoppot, welcher mit ſeiner Ehefrau Clara geb. 
Gronkowski in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
in Zoppot, Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene Grundſtück 
am 4. März 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,36 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,07,60 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 3000,42 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. März 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 5. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

225 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Ohra Blatt 22 und Blatt 172 
auf den Namen des Eigenthümers Rudolf Raabe 
und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Johanna 
geb. Waldau eingetragenen, zu Ohra und zwar Blatt 22 
Nr. 411 belegenen Grundſtücke am 16. März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit Blatt 22 — 44,28 Mk, 
Blatt 172 = 156,42 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von Blatt 22 = 0,6790 Hektar, Blatt 172 
— 4,4370 Hektar zur Grundſteuer, Blatt 22 auch 
mit 1299 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
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machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtfſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurüdreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ vor 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuschlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. März 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 7. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


226 Der Grundbeſitzer Carl Oelrich in Vorwerk 
Mösland, vertreten durch den Rechtsanwalt Roſen⸗ 
crantz in Mewe hat das Aufgebot der Ergänzungs⸗ 
ſcheine zu den Divideudenſcheinen Nr. 15 ber Aktien 
Nr. 648, 805, 883 und 977 der Zuckerfabrik Pelplin 
mit folgendem Wortlaut 
15. Ergänzungsſchein zum Dividendenſchein 
Nr. 648 (bezw. 805, 883 und 977) zur Er⸗ 
hebung der Reſtdividende pro 1894 nach 
Bekanntmachung der Direktion. 
Pelplin, den 27. Juli 1894. 
Direktion der Zuckerfabrik Pelplin. 

H. Ziehm. J. H. Wilhelms. 
beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 8. J t 1898, 
Vormittags 9, Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 5 anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Urkunden erfolgen wird. 

Dirſchuu, den 22. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
227 Die Inhaber 
J. der Sparkaſſenbücher des Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins 
zu Danzig 
a. Nr. 229270 ausgeſtellt am 27. November 1895 
über 300 Mk, noch gültig über 260 Mt. 
b. Nr. 201048 ausgeſtellt am 27. November 1893 
mh. über 1320 Mk., noch gültig über 1300 Mek. 
II. des Pfandſcheins Nr. 2413 der Weſtpr. Land⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe de dato Danzig, den 
30. März 1894, ausgeſtellt für Herrn Fritz Heine 
in Boeſau bei Beuthen a. d. Oder über 5000 Mk. 
Weſtpr. Pfandbriefe, 
auf den Antrag 


dem unterzeichneten 
Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Danzig, den 6. September 1897 


2. 
3. 


Erbanſprüche auf N 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens bis zum 
26. Je 
unterzeichneten Amtsgericht, Zimmer 
und ſich zu legitimiren, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung 
für die oben bezeichneten Erben ausgeſtellt werden wird. 


229 Die nachbenannten Perſonen f . 
1. Friedrich Wilhelm Geſſner, zuletzt in Elbing 


ſich 
oder der Flotte zu entziehen, ö B 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 


aufgehalten zu haben. 


zu II. des Landwirths Fritz Heine in Stangenberg, 


vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel hier, 


werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


S. April 1898, Vormittags 10% Uhr, 
Gerichte auf Pfefferſtadt, 


Königliches Amtsgericht XI. 


228 Der am 7. Mai 1833 als Sohn der im 
Jahre 1853 beziehungsweiſe 1840 verſtorbenen Gärtner 
Carl und Anna Eliſabeth geb. Ulrich - Hellwig'ſchen 
Eheleute in Gr. 
Carl Benjamin Hellwig, deſſen letzter bekann er Wohnſitz 
Elbing geweſen, iſt durch rechtskräftiges Urtheil vom 
17. September 1897 für todt erklärt. 


Wogenab geborene Handlungsgehilfe 


Als feine nächſten Anverwandten und Erben haben 


ſich legitimirt die drei Kinder der vor ihm verſtorbenen 

Anna Regine 

ſeiner Mutter, Namens: 
1 


Friedrich geb. Ulrich, einer Schweſter 


Daniel Friedrich, Arbeiter in Elbing, 
Carl Friedrich, Arbeiter in Ellerwald, III. Trift, 
Marie Friedrich verwittwete Roſe, Wirthin in 
Judittenhof, 

Alle diejenigen, welche nähere oder 
den Nachlaß zu haben 


gleich nahe 
vermeinen, 


bruar 1898, 12 Uhr Mittags, bei dem 
Nr. 52, anzumelden 


den 5. November 1897. 
Königliches Amtsgericht 2. 


. 


Elbing, 


wohnhaft, geboren am 14. Oktober 1874 zu 


Kgl. Blumenau, 


2. Chriſtian Roſe, zuletzt in Chriſtburg wohnhaft, 


geboren am 31. Januar 1874 zu Powunden, 


werben beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 


ohne Erlaubniß das 


Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G. B. 
Dieſelben werden auf den 4. April 1898, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 


ſelben auf Grund der nach 82472 der Strafprozeß⸗ 


zu Ja. des Rentier Friedrich Wittmann hier, Garten⸗ ch 
gaſſe 1, ordnung von dem Königlichen Landrath zu Pr. 
b. des Schloſſergeſellen Frauz Roſchek von hier,] Holland über die der Anklage zu Grunde liegenden 


vertreten durch den Rechtsanwalt Gall hier, 
und der Wittwe Florentine Wohler geb. La⸗ 
budda, Gr. Molde Nr. 946, 


Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 


Elbing, den 31. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


re 


ne 


erer 


— 
1 
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230 Die nachbenannten Heerespflichtigen: 


15 


10. 


11. 


12. 


Johann Kanski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 20. April 1874 zu Baldau, als 
Sohn des Paul Kanski und der Juſtine geb. 
Synakowska, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Baldau, nicht beſtraft, 

Franz Johann Neubauer, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 26. Auguſt 1874 in Baldau, 
als Sohn des Johann Neubauer und der 
Marianna geb. Cholc, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Gerdin, nicht beſtraft, 


Theodor Topolski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 27. April 1874 in Baldau als 
Sohn des Johann Topolski und der Catharina 
geb. Wielinski, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Gnieſchau, nicht beſtraft, 

Johann Kwiatkowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 17. Auguſt 1874 in Kl. Borroſchau, 
als Sohn des Joſef Kwiatkowski und der 
Catharina geb. Holz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 


Johann Jeſianowski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 8. Januar 1875 in Czarlin, als 
Sohn des Martin Jeſianowski und der Marianna 
geborene Laskowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 

Franz Lorkowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 4. November 1874 in Czarlin, als 
Sohn des Jacob Lorkowski und der Catharina 
geb. Schulz, zuletzt aufhaltſam in Subkau, nicht 
beſtraft, 

Otto Carl Julius Berger, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 5. März 1874 in Dirſchau, 
als Sohn des Carl Berger und der Luiſe 
geb. Rahmlow, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 

Friedrich Wilhelm Bendig, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 9. Mai 1874 zu Dirſchau, 
als Sohn des Otto Bendig und der Johanna 
geb. Bendig, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 

Paul Brzezinski, unbekannnen Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 30. Juni 1874 in Dirſchan als Sohn 
des Eduard Brzezinski und der Johanna geb. 
Cmentek, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht beſtraft, 
Martin Bieletzki, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 22. Juli 1874 in Dirſchau, als 
Sohn des Martin Bieletzki und der Marie 
geb. Bruskowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
nicht beſtraft, 

Siegfried Walter Adalbert Horſt Doske, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1874 in Dirſchau, als Sohn des Carl 
Doske und der Bertha geb. Ladewig, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, nicht beſtraft, 

Johann Ehlert, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 23. Juni 1874 in Dirſchau, als Sohn 


14. 


16. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Johann Sylveſter Malinowski, 


des Peter Ehlert und der Roſalie geborene 
Neumann, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, unbeſtraft, 
Carl Bruno Engling, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Februar 1874 in Dirſchau, als 
Sohn des Carl Engling und der Anna geb. 
Schneider, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 

Heinrich Kohlmann, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. Mai 1871 in Dirſchau, als 
Sohn des Heinrich Kohlmann und der Mathilde 
geb. Hellwich, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, nicht 
beſtraft, 

Bruno Max Milewski, unbekannten Aufenk⸗ 
halts, geboren am 4. September 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Auguſt Milewski und 
der Wilhelmine geb. Herrath, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

Bernhard Franz Mock, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 6. November 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Heinrich Mock und der 
Mathilde geb. Pacholski, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

unbekannten 
Aufenthalts, geborem am 30. Dezember 1874 
in Dirſchau, als Sohn des Florian Malinowski 
und der Julianne geb. Kolberg, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 


Wilhelm Heinrich Pankrath, unbekannten Auf⸗ 


enthalts, geboren am 7. Dezember 1874 in 
Dirſchau, als Sohn des Wilhelm Pankrath 
und der Dorothea geb. Hein, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, nicht beſtraft, 

Joſef Franz Reinholz, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 7. Auguſt 1874 in Dirſchau, als 
Sohn der unverehelichten Anna Reinholz, zu⸗ 
letzt aufhaltſam daſelbſt, nicht beſtraft, 

Guſtav Richard Zimmermann, geboren am 
1. Februar 1874 in Dirſchau, als Sohn des 
Friedrich Zimmermann und der Johanna geb. 
Korſell, zuletzt aufhaltſam daſelbſt nicht beſtraft, 
Guſtav Carl Wohlert, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 30. Juni 1874 in Felgenau, als 
Sohn des Adam Wohlert und der Anguſte 
geb. Hahn, zuletzt aufhaltſam in Narkau, un⸗ 
beſtraft, 

Franz Bara, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 3. September 1874 in Kl. Gartz, als Sohn 
des Michael Bara und der Anna geb. Olzewski, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Franz Borkowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 19. September 1874 in Kl. Gartz, 
als Sohn des Ignatz Borkowski und der 
e geb. Jendrzejewska, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Joſef Cwiklinski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 28. Mai 1874 in Kl. Gartz, als Sohn 
der unverehelichten Joſefine Cwiklinski, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 
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Franz Lipski, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 20. Februar 1874 in Kl. Gartz als Sohn 
des Thomas Lipski und der Marianne geb. 
Dulska, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Eduard Reich, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 13. November 1874 in Kl. Gartz 
als Sohn des Joſef Reich und der Marianna 
geb. Wroblewska, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Alexander Weſſolowskt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 9. Februar 1874 in Kl. 
Gartz als Sohn des Thomas Weſſolowski 
und der Marianna geb. Krauſe, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

Joſef Cyganowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 22. Auguſt 1874 in Gerdin als 
Sohn des Joſef Czyganowski und der Catharina 
geb. Stiller, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johannes Plodzikowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 1. Februar 1874 in Gerdiner⸗ 
wieſen als Sohn des Franz Plodzikowski und 
der Wilhelmine geb. Guſidowski, 

Auguſt Stalmach, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 28. November 1874 in Gerdiner⸗ 
wieſen als Sohn des Jaceb Stalmach und 
der Anna geb. Stalmack, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

Michael Schametzki, unbekannten Jufenthalts, 
geboren am 28. Novem ber 1874 in Gerdiner⸗ 
wieſen als Sohn des Franz Schametzki und 
der Veronica geb Rutz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Auguſt Stiller, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 25. Fpril 1874 in Gerdin als 
Sohn der unverehelichten Anna Stiller, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


Franz Sikorra, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 


boren am 4. Mai 1874 in Gerdin als Sohn 
des Franz Sikorra und der Auguſte geb. Gehrke, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Andreas Wisniewski, unbekannten Vufenthalts, 
geboren am 8. Juli 1874 in Gerdin als Sohn 
der unverehelichen Eliſabeth Wisniewski, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


Joſef Zimmermann, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 5. Dezember 1874 in Gerdin als 
ohn des Franz Zimmermann und der Barbara 
geb. Cella, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Anton Wilezewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 21. Juli 1874 in Gnieſchau als 
Sohn des Joſef Wilczewski und der Joſefine 
geb. Kloffa, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Otto Wohlert, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 13. Dezember 1874 in Goſchin als Sohn 
des Chriſtian Wohlert und der Wilhelmine geb. 
Boltz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, f 
Joſef Balachowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 1. Januar 1874 in Liebſchau als 
Sohn des Michael Balachowski und der 
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Mariauna geb. Richert, aufhaltſam 
daſelbſt, 

Valentin Bielecki, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 6. Mai 1874 in Liebſchau als 
Sohn des Valentin Bielecki und der Veronica 
Per Majewski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


zuletzt 


ermann Heinrich Czirkowski, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 12. Oktober 1874 in 
Liebſchau als Sohn der unverehelichten Minna 
Czirkowski, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Michael Krakowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 25. Oktober 1874 in 
Liebſchau als Sohn des Michael Krakowski 
und der Franziska geb. Schilferowski, zuletzt 
aufhaltfam daſelbſt, 
Joſef Plewa, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 30. Oktober 1874 in Liebſchau als Sohn 
des Joſef Plewa und der Pauline geb. 
Wjetkowska, zuletzt aufhaltſam in Liebſchau, 
Anton Redwelski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 26. Dezember 1874 in Liebſchau 
als Sohn des Bartholomäus Redwelski und 
der Marie geb. Ott, zuletzt aufhaltſam in 
Liebſchau, 
Franz Michael Kraeft, unbekannten Aufeut⸗ 
halts, geboren am 23. Oktober 1874 in Gr. 
Malſau als Sohn des Auguſt Kraeft und der 
Auguſte geb. Holtz, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Malſau, 
Joſef Witkowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 3. Juni 1874 in Gr. Malſan als 
Sohn des Franz Witkowski und der Franziska 
geb. Chirkowska, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Malſau, 
Joſef Bruna, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 30. November 1874 in Narkau als Sohn 
des Johann Bruna und der Marianna geb. 
Sadowski, zuletzt aufhaltſam in Narkau, 
Franz Froſt, unbekaunten Aufenthalts, geboren 
am 13. Oktober 1874 in Narkau als Sohn 
des Franz Froſt und der Marie geb. Gra⸗ 
bowska, zuletzt aufhaltſam in Czarlin, 
Franz Czokowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 2. November 1874 in Neuhof⸗Eich⸗ 
walde als Sohn des Joſef Czokowski und der 
Cäcilie geb. Makowski, zuletzt aufhaltſam in 
Neuhof Eichwalde, 
Johann Bialy, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 10 Februar 1874 in Pelplin als 
Sohn des Franz Bialy und der Auguſte geb. 
Berkowski, zuletzt aufhaltſam in Pelplin, 
Alexander Baranski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 9. September 1874 in Pelplin 
als Sohn des Franz Baranski und der 
Catharina geb. Brzoska, zuletzt aufhaltſam in 
Pelplin, 
Johann Golabek (Golombek), unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 11. Juni 1874 in Pelplin 


53. 


54. 


57. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


Johann Engler, 


als Sohn des Johann Gollabek (Golombek) 
und der Pauline geb. Frankowski, zuletzt auf⸗ 


Sohn des Joſef Schutzki und der Franziska 
geb. Gdavitz, zuletzt aufhaltſam in Raikau, 
David Tykowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 20. April 1874 in Raikau als Sohn 
des Friedrich Tykowski und der Marianna 
geb. Grabowski, zuletzt aufhaltſam in Raikau, 
Franz Dodimski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 24. Februar 1874 in Rathſtube als 
Sohn des Michael Dodimski und der Pauline 
155 Droszdowska, zuletzt aufhaltſam in Rath⸗ 
tube, 

unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 12. Auguſt 1874 in Rathſtube als 
Sohn des Stanislaus Engler und der Anna 
geb. Kruczynska, zuletzt aufhaltſam in Gr. 
Waczmirs, 


Johann Froſt, unbekannten Aufenthalts, geboren 


am 30. Dezember 1874 in Rathſtube als Sohn 
des Jakob Froſt und der Veronica geb. Rinski, 
zuletzt aufhaltſam in Subkau, 

Johann Katlewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 30. März 1874 in Rathſtube als 
Sohn des Johann Katlewski und der Catharina 
geb. Gorska, zuletzt aufhaltſam in Rathſtube, 
Johann Meyna, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 11. Februar 1874 in Rathſtube als 
Sohn des Franz Meyna und der Marianna 
geb. Junkiewicz, zuletzt aufhaltſam in Rathſtube, 
Johann Gaſiorowski (Gouſiorowski), unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 13. Februar 
1874 in Roppuch als Sohn des Joſef Gaſio⸗ 
rowski und der Marianna geb. Gorski, zuletzt 
aufhaltſam in Roppuch, 

Johann Smolinski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 13. Februar 1874 in Rukoſchin 
als Sohn des Johann Smolinski und der 
Franziska geb. Malinowski, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Malſau, 

Johann Blecki, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 23. März 1874 in Gr. Schlanz als 
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Sohn der unverehelichten Anna Blecki, zuletzt 
aufhaltſam in Gr. Schlanz, 


„Eduard Brock, unbekannten Aufenthalts, geboren 


am 5. Oktober 1874 in Kl. Schlanz als Sohn 
des Rudolf Brock und der Caroline Nicodem, 
zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 

Franz Czechau, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 2. Oktober 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Czechau und der Anna 
geb. Sblewska, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Joſef Gajewski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 15. September 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Gajewski und der Catharina 
geb. Anisz, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Ferdinand Klang, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 29. November 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Friedrich Klang und der Jo⸗ 
hanna geb. Sommer, zuletzt aufhaltſam in 
Kl. Gartz, 

Paul Laskowski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 19. Oktober 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Michael Laskowski und der 
Catharina geb. Tranowska, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Schlanz, 

Joſef Przibiſchewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 2. Dezember 1874 in Kl. Schlanz 
als Sohn des Joſef Przibiſchewski und der 
Pauline geb. Anteſchewitz, zuletzt aufhaltſam 
in Kl. Schlanz, 

Emil Franz Went, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Juli 1874 in Kl. Schlanz als 
Sohn des Anton Went und der Julianna geb. 
Branicka, zuletzt aufhaltſam in Kl. Schlanz, 
Franz Friedrich Mielke, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 24. Juli 1874 in Stenzlau 
als Sohn des Friedrich Mielke und der 
Friederike geb. Barendt, zuletzt aufhaltſam in 
Stenzlau, 

Franz Wittkowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 13. September 1874 in Stenzlau 
als Sohn des Joſef Wittkowski und der 
Catharina geb. Karas, zuletzt aufhaltſam in 
Stenzlau, 

Gottfried Richard Broeske, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 7. Februar 1874 in 
Subkau als Sohn des Theodor Broeske und 
der Luiſe geb. Polill, zuletzt aufhaltſam in 
Subkau, 

Joſef Kuſchinski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 28. Oktober 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Knuſchinski und der Anna 
geb. Maſella, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Franz Maruszewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 25. April 1874 in Subkau als 
Sohn des Nicolaus Maruszewski und der 
Barbara geb. Waſilewska, zuletzt aufhaltſam 
in Subkau, 
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Franz Moſinski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 31. Oktober 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Moſinski und der Catharina 
geb. Kwiatkowski, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Franz Olszewski, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
borex am 13. September 1874 in Subkau als 
Sohn des Johann Olszewski und der Catharina 
geb Anisz, zuletzt aufhaltſam in Subkau, 
Guſtav Adolf Zander, unbekanuten Aufenthalts, 
geboren am 15. Mai 1874 in Subkau als 
Sohn des Car! Zander und der Caroline geb. 
Beyer, zuletzt aufhaltſam in Kl. Gartz, 
Franz Kotlejewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Auguſt 1874 in Gut Subkau 
als Sohn des Joſef Kotlejewski und der 
Franziska geb. Filzek, zuletzt aufhaltſam in 
Subkau, 
Johann Jakuſch, unbekannten Aufenthalts, ge 
boren am 6. Dezember 1874 in Turſe als 
Sohn des Johann Jakuſch und der Marianna 
geb. König, zuletzt aufhaltſam in Kl. Turſe, 
Franz Dabrowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. Juli 1874 in Gr. Waczmirs 
als Sohn des Jakob Dabrowski und der 
Marianna geb. Dabrowska, zuletzt aufhaltſam 
in Gr. Waczmirz, 
Georg Ernſt Kriſtowski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 30. März 1874 in Kl. 
Waczmirs als Sohn des Friedrich Kriſtowski 
und der Anna geb. Baumbach, zuletzt anf 
haltſam in Kl. Waczmirs, 
Johannes Tykowski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Februar 1874 in Wentkau 
als Sohn des Franz Tykowski und der Anna 
geb. Schönrock, zuletzt aufhaltſam in Wentkau, 
Johannes Ackermann, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 4. September 1874 in Zeisgendorf 
als Sohn des Johann und der Catharina 
geb. Wygocka, zuletzt aufhaltſam in Zeisgendorf, 
Bernhard Johann Boehlke, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 16. Mai 1874 in Zeisgen⸗ 
dorf als Sohn des Joſef Boehlke und der 
ie geb. Kemska, zuletzt aufhaltſam in 
eisgendorf, 
Franz Iguatz Kamrowski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 4. April 1874 in Zeisgen⸗ 
ber Sohn 2 Wera a und 
der Eliſabeth geb. Jackowska, zuletzt aufhaltſam 
in Jene EA ee 
Franz Johann Kirchowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 4. November 1874 in 
Zeisgendorf als Sohn des Joſef Kirchowski 
und der Barbara geb. Jaſuch zuletzt aufhaltſam 
iu Zeisgendorf, 
Carl Otto Auguſt Magdalinski, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 7. April 1874 in 
Zeisgendorf als Sohn des Carl Magdalinski 
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und der Roſalie geb. Gurske, zuletzt aufhaltſam 
in Zeisgendorf, 

Robert Franz Ortmann, unbekannten Aufen!- 
halts, geboren am 5. Oktober 1874 in Zeisgen⸗ 
dorf als Sohn des Michael Ortmann und der 
Barbara geb. Moszynski, zuletzt aufhaltſam 
in Zeisgendorf, 

Rudolf Carl Schmidt, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. April 1874 in Zeisgendorf 
als Sohn der unverehelichten Caroline Schmidt, 
zuletzt aufhaltſam in Zeisgendorf, 

Vinzent Michael Paczkowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 26. März 1874 in 
Hohenſtein als Sohn des Michael und der 
Julianna geb. Jaſinska, zuletzt aufhaltſam in 
Gr. Jablau, 

Franz Lukaszewski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 24. April 1874 in Lamenſtein als 
Sohn des Johann Lukaszewski und der Roſalie 
geb. Behrendt, zuletzt aufhaltſam in Bresnow, 
Franz Ziolkowski, unbekannten Bufenthalts, 
geboren am 2. November 1874 in Raikau als 
Sohn des Joſef Ziolkowski und der Cäcilie 
geb. Makowska, zuletzt aufhaltſam in Roſenthal, 
Johann Podzikowski, unbekannten Lufenthalts, 
geboren am 30. November 1874 in Rokittken 
als Sohn des Johann Podzikowski und der 
Pauline geb. Neumann, zuletzt aufhaltſam in 
Hoch⸗Stüblau, 

Joſef Franz Czapski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 9. März 1874 in Swaroſchin 
(Neumſthl) als Sohn des Joſef Czapski und 
der Catharina geb. Jablonska, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Swaroſchin, 

Bernhard Poblocki, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 1. Jauuar 1874 in Swaroſchin 
als Sohn des Johann Poblocki und der Anna 
geb. Maſella, zuletzt aufhaltſam in Swaroſchin, 
Franz Witzki, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 14. November 1874 in Swaroſchin als 
Sohn des Franz Witzki und der Roſalie geb. 
Breiske, zuletzt aufhaltſam in Swaroſchin, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 


oder der Flotte zu entziehen, 


ohne Erlaubniß das 


Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigem Alter 


ſich außerhalb des Bundesgebietes 


aufgehalten zu haben. 


Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Dieſelben werden auf den 5. April 1898, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 


Königlichen 


Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 


Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 


ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau 


ah 
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über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. III M 
26/97. 
Danzig, den 28. Dezember 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 

231 Der Maurer Ferdinand Jochem in Tolkemit 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
Dokuments vom 5. Februar 1844 über die auf dem 
Grundbuchblatte ſeines Grundſtücks Tolkemit Nr. 204 
Abtheilung III Nr. 1 für den Einſaſſen, jetzigen 
Rentier Johann Erdmann, früher in Klakendorf, 
jetzt in Neukirch Höhe wohnhaft, eingetragene, zu 
5 „% verzinsliche Darlehnsforderung von 50 Thalern 
beantragt. 

Der Inhaber des vorſtehend bezeichneten 
ypothekendokuments wird aufgefordert, ſeine Rechte 
päteſtens im Aufgebotstermin am 28. April 1898, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 anzumelden 

und das Hypothekendokument vorzulegen, widrigen- 
falls das letztere für kraftlos erklärt werden wird. 

Clbing, den 24. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
232 In Sachen des Beſitzerſohnes Johann Cirvotzki 
zu Abbau Stonskowo, Prozeß bevollmächtigte: Rechts⸗ 
anwalt v. Gowinsfi zu Neuſtadt Weſtpr. gegen 

1. die Eigenthümerwittwe Anna Dawidowski geb. 
Drawe zu Abb. Schönwalde, 

2. die verehelichte Eigenthümer Barbara Richert 
geb. Dawidowski zu Köllnerhütte, im Bei 
ſtande ihres Ehemannes, des Eigenthümers 
Michael Richert ebenda, 

3. den Landwirth Felix Dawidowski, früher zu 
Abb. Schönwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Prozeßbevollmächtigter der Beklagten zu 2 Rechts⸗ 
anwalt Neumann zu Neuſtadt Weſtpr., C 783/97, 
wegen 30 Mark, iſt durch rechtskräftiges Urtheil 
des Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt vom 
30. April 1897 auf einen Eid für den Kläger erkannt. 


Der Kläger ladet den Beklagten zu 3 zur 
mündlichen Verhandlung über die Eidesleiſtung und 
Läuterung des Urtheils vor das Königliche Amts⸗ 


gericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 22. Februar 
1898, Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 10. 
„„ Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1897. 


. Jaſter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


12 Befanutmacungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
233 Der Kaufmann Moritz Jacobſohn aus Kulm 
und deſſen Ehefrau Emma geb. Jachmann haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was ein 
Ehegatte in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Scheukungen erhält, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


laut Verhandlung d. d. Neuenburg, den 13. April 1891, 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem nunmehr die Eheleute 
ihren Wohnſitz von Culm nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 11. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
234 Auf Antrag der Frau Clara Flechſel geb. 
Zechlau zu Marienbucg iſt durch Vertrag vom 6. De⸗ 
zember 1897 die zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, 
dem Buchbinder Guſtav Flechſel aus Marienburg, 
ſeit dem 30. November 1897, dem Tage der Ein⸗ 
gehung der Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auf Grund der SS 420, 392 II1 
A. L. R., da der Ehemann mehr Schulden als 
Vermögen in die Gemeinſchaft gebracht hat, aufgehoben 
und das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen von demjenigen des Ehemannes mit der 
Maßgabe abgeſondert, daß dem Vermögen der Ehe- 
frau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. N 
Marienburg, den 7. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

235 Der Dachdecker Eduard Erdmann aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Johanna Widlitzki aus Hansdorf, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, 
den 15. Dezember 1897 vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der 
Ehefrau ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll. 

Dt. Eylau, den 15. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 1. 

236 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
aus Danzig und die unverehelichte Berkha Heller, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Friedri h Heller 
aus Nemmin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfälleu, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schievelbein, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Mohr'ſchen 
Eheleute von Mewe nach Langfuhr biermit bekannt 
gemacht wird. 

Dan ig, den 17. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
237 Die Frau Noſalie Pelagia Sandowska geborene 
Dejewska zu Abbau Brieſen und deren Ehemann, der 
Arbeiter Wladislaus Sandowski daher, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem die erſtere die Groß⸗ 
jährigkeit erreicht hat, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gerichtstag 
Rehden, den 6. Dezember 1897 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
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eingebracht hat, oder noch während der Ehe durch Erb⸗) 242 Der Feldwebel Hermann Isler aus Graudenz, 


ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt erwerbe, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 17. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
238 Der Kaufmann Adolf Wald und das Fräulein 
Henriette Sielmann, beide in Carthaus, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag von: 20. Dezember 
1897 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Brant in die Ehe einbringt, oder in der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenk, Glücksfall, oder fonft 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben foll. 
Carthaus, den 20. Dezember 1897. 
- Königliches Amtsgericht. 
239 Der Herr Gymnaſiallehrer Max Wittſtock hier 
und die verwittwete Frau Roſalie Hitzwitz geb. 
Loerke aus Troyl, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchafteu, Glücksfälle, Schenkungen, der ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Dezember 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
240 Der Gutsbeſitzer Arthur Henninges aus Trebis⸗ 
felde und das Fräulein Frida Lucks aus Culm, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
Sanitätsraths Dr. Eduard Lucks aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
21. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
mermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuftehen fol. 
Culm, den 21. Dezember 1897. 
241 Königliches Amtsgericht. er 
Gene frühere Verſicherungs-Inſpektor, jetzige 
Fräulein eat Guſtav Hoffmann aus Thorn und das 
5 ; 3, Hedwig Scheſchonka, im Beiſtande ihres 
Bei ei es Kanzleigehilfen Rudolf Scheſchonka aus 
ee haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Braut 
in die Ehe einbringt, oder ſpäter erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Zempelburg, den 28. Mai 1895 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Hoffmann 'ſchen Eheleute von Thorn nach Danzig 
bekannt gemacht wird. - 
Danzig, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Aintsgericht. 
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Feſte Courbisre und das Fräulein Alwine Krüger 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 13. Dezember 1997 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
243 Der Schmied Julius Thiel aus Graudenz 
und die unverehelichte Hulda Schudlich aus Boguſchau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben währen) der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, dem 15. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 18. Dezember 1397. 
Königliches Amtsgericht. 
244 Der Glaſermeiſter Bernhard Fiſſ und das 
Fräulein Hedwig Wiegboldt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenbahn-Kanzliſten J. Claſſe 
Heinrich Wiegboldt zu Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
215 Der Oberinſpektor Guſtav Kirſch zu Stenzlau 
und das Fräulein Franziska Moldehnke zu Biſchofs⸗ 
werder, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Dt. Eylau, den 23. Dezember 1897 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl dasjeuige, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch dasjenige 
was ſie während der Ehe durch Ervſchaften, Schen⸗ 
kungen, Glücksfälle, Vermächtniſſe, oder auf andere 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
erhalten ſoll. 
Dirſchau, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
246 Der Gutsbeſitzer Ludwig Carl Wilhelm Kähler 
in Ober⸗Brodnitz und das Fräulein Gertrud Julie 
Marie Martens in Polennen, Kreis Fiſchhauſen Oſt⸗ 
preußen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 23. Dezember 1897 ausgeſchloſſen, mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, Schen⸗ 
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kung, Glücksfall, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 23. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

247 Der Klempnermeiſter Alexander Dentfchland 

hier und deſſen Ehefrau Johanna geb. Lilienthal hier 

haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 

die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung vom 17. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
248 Der Poſtmeiſter Johann Friedrich Hennig 
aus Jablonowo in Weſtpreußen und das Fräulein 
Ella Krupp aus Danzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
d. d. Potsdam, den 10. Dezember 1897, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
249 Der Sattler Walter Drawe aus Berent Wſtpr. 
und die ſeparirte Frau Hedwig Voſſ geb. Brunke aus 
Nicolaiken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 24. Dezember 1897 derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Frau in die Ehe bringt, oder 
während der Ehe irgendwie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Stuhm, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
250 Der Kaufmann Paul Guſtav Muscate, Direktor 
der Elbinger Zeitung und ſeine Ehefrau Hortenſie 
geb. Lemke, früher in Danzig, jetzt in Elbing wohn⸗ 
haft haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchuft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Saalfeld, den 14. März 1881, ausgeſchloſſen. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute von Danzig nach Elbing von Neuem 
bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
251 Der Werkführer Carl Julius Gogolin aus 
Michlau und das Fräulein Marie Fiſcher aus Gr. 
Brudzaw, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Beſitzers Guſtav Fiſcher aus Gr. Brudzaw 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
und Allem, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, wird die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, laut Verhandlung vom 23. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 30/97. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
252 Der Militairauwärter Paul Iffländer hier 
und deſſen Ehefrau Selma Eliſabeth geb. Kenz hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzeren die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 


gebrachte, ſowie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkung, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 13. Dezember 1897, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht 
253 Der Schiffer Johann Freiwald in Hakendorf 
und die unverehelichte Regine Barwich aus Alt 
Hence haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 30. Dezember 1897 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Borbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
254 Der Maurer- und Zimmermeiſter Alexander 
Hildebrandt aus Baumgarkh bei Chriſtburg und 
das Fräulein Anna Szelinski aus Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch den vor dem Königlichen 
Amtsgericht Elbing abgeſchloſſenen Ehevertrag von 
13. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Bermögen, welches die Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben erwerben wird, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
Geſchenke, eigene Arbeit, oder auf audere Weiſe, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
Chriſtburg, den 17. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. © 
255 Der Corpsführer und Sergeant Carl Wulff 
aus Marienwerder und das Fräulein Bertha Schneider, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Lohndieners Robert 


Schneider, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Danzig, vom 13. Dezember 1897 


ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Marienwerder, den 20. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
256 Der Arbeiter Anton Miſchkowski aus Königs⸗ 
hof bei Langfuhr und deſſen Ehefrau Bertha geb. 
Boſch, haben nach erlangter Großjährigkeit der 
letzteren die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 21. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

257 Der Bäckermeiſter Heinrich Hellwig hier und 
das Fräulein Hedwig Groddeck von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. Dezember 
1897 ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß Alles, was die 
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draut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
urch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfalle, oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
288 Der Tiſchlermeiſter Richard Samland und 
deſſen Ehefrau Auguſte Samland geb. Gudat haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Marienburg, den 5. Juni 
1895 ausgeſchloſſen. 
5 Dieses wird, nachdem die Eheleute ihren bis⸗ 
herigen Wohnſitz Marienburg aufgegeben und nach 
Graudenz verzogen ſind, hier wiederum bekannt 
gemacht. 
Srandenz, den 31. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
259 Der Malergehilſe Otto Kühlich hier und 
das Fräulein Helene Siedersleben, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bürſtenmachers Julius Sieders⸗ 
leben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
260 Der frühere anzlei⸗Aſſiſtent, jetzige Köni liche 
Eiſenbahnkanzliſt Xaver von Lukowitz aus Poſen 
und die unverehelichte Wanda Stahn, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bäckers Gottlieb Stahn aus 
Graetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Eüter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Graetz, den 6. Februar 1884 ausgeſchloſſen, 
10 0 nach Verlegung des Wohnſitzes der v. Zus 
owitz'ſchen Eheleute von Poſen nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, Ben ae 
önigliches Amtsgericht. 
261 Der Rentier, frühere Gutsbeſitzer William 
Schmidt in Lenzen und deſſen Ehefrau Anna Marie 
geb. Schmidt daſeloſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 16. März 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben joll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute von Niederhof, Kreis Röſſel nach 
Lenzen von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. Jannar 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


262 Der Kaufmann Karl Ludwig Kramer und 
deſſen Ehefrau Hulda Martha Kramer geb. Bendomir 
beide aus Bromberg, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 8. April 1896, für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſes wird, nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz von Bromberg nach Marienburg verlegt 
haben, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Marienburg, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

263 Der Beſitzerſohn Franz Kowalski aus 
Stewnitz und die vaterloſe Beſitzertochter Pauline 
Bankert aus Greſonſe, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Verträge, Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Flatow, den 3. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
234 Der Polizei⸗ Sergeant Richard Breilenthin 
aus Pr. Stargard und das Fräulein Eliſe Knaack, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers Auguſt 
Knaack aus Hackenwalde, haben durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Gollnow, den 24. Dezember 1897 vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte zukünftige 
Erwerb der Ehefrau, auch der aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 3. Januar 1338. 

Königliches Amtsgericht. N 

265 Die Catharina Kucharski geb. Laskowski in 
Fünfmorgen hat bei erreichter Großjährigkeit vor dem 
Königlichen Amtsgericht Neuenburg am 14. November 
1897 die Erkläcung abgegeben, daß ſie die Güter⸗ 
gemeinſchaft mit ihrem Ehemann, dem Beſitzer 
Ambroſius Kucharski in Fünfmorgen, auch ferner aus⸗ 
ſchließen und in getrennten ehelichen Güterverhält⸗ 
niſſen leben will. 
den 4. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
266 Der Knecht Albert Weilandt und die Beſitzer⸗ 
tochter Marianna Deja, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Beſitzers Simon Deja, ſämmtlich aus Wittkau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 


Schwetz, 


der Ehe durch Vertrag, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
aus ſonſt einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 


5. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
den 5. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Vertrag vom 
Flatow, 
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267 Der Buchhalter Hermann Schulz aus Tiegenhof 
und das Fräulein Julianna Gries aus Tiegenhof, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das ge⸗ 
ſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, d. h. 
ſowohl das, was ſie in die Ehe einbringt, als auch 
das, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
durch Vertrag d. d. Tiegenhof, den 4. Dezember 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. | 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


268 Am Mittwoch, den 19. Januar 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Gewehrfabrik 
30 verſchiedene für den dieſſeitigen Betrieb nicht 
mehr verwendbare Arbeitsmaſchinen, darunter 20 Bohr⸗ 
bänke, 1 Schleifmaſchine, mehrere Specialmaſchinen, 
ferner 1 eiſerne Drahtſeilſcheibe mit Lagerböcken 
und Wellen, 26 Lagerböcke, 1 Dampfſpeiſepumpe pp. 
in mehreren Lvoſen öffentlich meistbietend gegen | 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. 

Die Auktionsbedingungen liegen im dieſſeitigen | 
Geſchäftszimmer aus, können auch für 30 Pf. ab: 
ſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 22. Dezember 1897. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 

Verkauf von Altmaterialien. 

Die im dieſſeitigen Bezirk augeſammelten alten 
Oberbau⸗ und Werkſtattsmaterialien, ferner 2 Dreh⸗ 
ſcheiben und die Bahnhofshalle in Dirſchau ſollen 
verkauft werden. Die Bedingungen, ſowie die Nach— 
weiſung der zum Verkauf kommenden Materialien 
liegen bei den Bahnhofsvorſtänden zu Berlin 
(Friedrichſtraße), Breslau (Centralbhf.), Bromberg, 
Danzig (Hauptbhf.), Dirſchau, Elbing, Königsberg 
i. Pr., (Oſtbhf.), und Poſen (Centralbhf.), ſowie 
bei den Börſen in Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr. und Memel zur Einſicht aus und werden 
auch vom Rechnungsbureau der unterzeichneten 
Direktion gegen Einſendung von 50 Pf. in Baar 
abgegeben. Die Angebote find bis zum 3. Februar 
1898, Vormittags 11 Uhr einzuſenden. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 

Danzig, den 8. Januar 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

270 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Ferdinand Loefke in Elbing 
wird nach Abhaltung des Schlußtermins und Voll⸗ 
zuges der Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 28. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
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271 In unſerem Firmenregiſter iſt bei folgenden 
Firmen: Nr. 142 E. Schwarz, Nr. 179 Marie 
Annuſſek, Nr. 21 Anton von Mach, Nr. 156 A. 
Schwabe am 4., bezw. 8., bezw. 19. Dezember 1897 
bezw. am 3. Januar 1898 deren Erlöſchen vermerkt 
worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

272 Hierdurch theile ich dem Walter Waldemar 
Harder aus Krakau bei Danzig, der nach Amerika 
ausgewandert iſt und deſſen jetzige Wohnung nicht 
bekannt iſt, mit, daß ſeine Eltern, die Schiffer und 
Gaſtwirth Friedrich Hermann und Ida geb. Bredow⸗ 
Harder'ſchen Eheleute zu Krakau unterm 3. Juni 
1891 ein Teſtament errichtet haben, in dem beſtimmt 
iſt, daß deren Kinder ihre Erben ſein ſollen, der 
Ueberlebende der Ehegatten jedoch den Nießbrauch, 
die freie Verwaltung und Verfügung bis zu ſeinem 
Lebensende, oder bis zu ſeiner Wiederverheirathung 
haben und die Kinder erſt das dann Vorhandene 
zur Theilung erhalten ſollen. Friedrich Hermann 
Harder iſt am 6. September 1897 verftorben und 
das Teſtament eröffnet worden. 

Danzig, den 6. Januar 1898. 

Der den unbekannten Inteſtaterben beſtellte 

Bevollmächtigte. 
Sternberg, Rechtsanwalt. 


Verdingung von Arbeitsgeſpannen, 
Transporten nnd Straßenreinigung. 


Ju öffentlicher Verdingung ſollen für das unter: 
zeichnete Artilleriedepot vergeben werden: 
Am Dienſtag, den 8. Februar d. Js., Vormittags 10 Uhr 
die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 
bezw. Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. J. 
bis Schluß März nächſten Jahres und an demſelben 
Tage um 11 Uhr die Waſſertransporte und Straßen⸗ 
reinigung auf dieſelbe Zeit 

Bedingungen liegen im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 7. Januar 1808. 

Artilleriedepot Danzig. 

274 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Bäckermeiſters Julius Gdanietz in Schoeneck iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 25. Januar 
1898, Vormittags 9% Uhr vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Schoeneck, den 3. Januar 1898. 

Sylweſtrowicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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